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Die Einberufung des Reichstags

Als die Feindſeligkeiten in Ching eben ansgebrochen warer
und ſich der Fremdenhaß in dem Frevel gegen den dentſcher

entladen hatte

gegenüber häufiger vorgekommen ſind

gon parlamentariſcher Seite wird uns zu dieſer s wahren haben
nmer aklneller werdenden Frage geſchrieben

konnte die Fiktion zunächſt noch wittert da patt es ein mid fordert Rechenſchaft Mit die
aufrecht erhalten werden als handle es ſich bei den zur Sühne r er hen hervozbrechender Maſſen

dieſes Rechtsbruchs unternommenen Truppenſendungen nicht um nd ſo hoffen wir ſie werde men die Machthaber rechnen
einen Krieg ſondern um eine jener Strafexpeditionen wie ſie ine en damit rechnen
anderen der modernen Kultur noch nicht erſchkoffenen Staaten

Die Einberufung des
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einer pbiliſtröſen Kleinlichkeit ſondern einer durchaus zutreffen
den Abwägung der Jntereſſen die wir in Ching und anderswo

m w Miltel und Zweck muß zu einander in
richtigem Verhältniß ſteben Das dentſche Volk iſt opfer

z müthig für ſeine Ehre giebt es Gut und Leben hin Doch
wo es Ehrgeiz argwöhnt wo es einen Zug ins Abentenerliche

dieſer

Noch iſt keine
Thathandlung zu verzeichnen welche den Peſſimiſten recht giebt
und ſo ſteht bis auf weiteres zu erwarten daß die Wolken

Reichstags galt deshalb anſangs um ſo weniger als dringlich die ſich Zann nd wann am Himmel zeigien weichen werden

als durch den Grafen Bülow eine offizielle Darlegung des
Ansgangs und Zielpunktes gegeben wurde die von der a früher als ſonſt
demokralie abgeſehen r berufen gedenkt Darin läge das Zugeſtändniß daß ſie

die ohne Vorbewilligung zu
machenden Ausgaben wuchſen und ſchließlich erfolgte r Kräfte ohne welches ein ehrlicher Konſtilutionglismus undent

änderte ſich das Bild
einen größeren Umfang an

tragimg des Oberbefehls an den Grafen Walderſee

Zur Beruhigung wird es beitragen wenn die Reichsregie
rung möglichſt bald bekannt giebt daß ſie den Reichstag

etwa September oder Oktober einzu

Werth darauf legt die Meinung der Parteien und auch des
Bundesraths zu hören und daß ſie das Gleichgewicht der

Deutſchland eine Ehre aber auch eine ernſte Verantwortung bar iſt nicht ſtören will e
bedeulete

Mit den Verhältniſſen verſchiebt ſich das Urtheil und die de i e
h n t er en Aeußerung um deswillen intereſſant iſt weil von einzelnenn e tiger Törkere W We Looe V P offiziöſen Organen die Regiernng auch damit in Schutz ge

wirkung wird jetzt eifriger erörtert

C

Soweit unſer dem Parlament angebörender Herr Mitarbeiter

ſicht ſehr bald Friede geſchloſſen werden ſollte von der Re Nommen wurde daß aus parlamentariſchen Kreiſen herauseng T gen daß ſt Scene von ſolcher Trag bisher keinerlei Wunſch nach Zuſammenberufung des Reichs
weite nicht über den Kopf der Volksvertretung hinweg trifft
Dieſe Rückſicht ſchuldet man dem Parlamente ebenſo wie dem

tags laut geworden wäre eine Entſchuldigung die eher alles andere
denn ernſt genommen zu werden verdient Die Nothwendig

durch daſſelbe vertretenen Volke welches für die von einzelnen keit einer Einberufung wird übrigens hente von keiner Seite
getroffenen Maßregeln mit Gut und Blut einzuſtehen hat
Wohl räumt die Verfaſſung dem Kaiſer das Recht der
Kriegserklärung ein doch die Größe des Moments die Fülle
der möglichen Folgen nöthigt in einem konſtitutionellen Staate
den Monarchen ſich zu vergewiſſern ob er bei den zu faſſenden
Eniſchließungen von der Zuſtimmung des Landes getragen wird
Bei uns in Deutſchland iſt das Eingreifen des Parlaments in
ſo ſchickſalsſchweren Stunden erſt recht erforderlich weil hier
ein Einzelwille ſtark überwiegt und der Einfluß des verant
wortlichen Miniſters nicht wahrnehmbar genug hervortritt

Ein Grund die Auseinanderſetzung mit dem Parlament
vorerſt zu unterlaſſen könnte nur in der Beſorgniß gefunden
werden daß daraus Unbequemlichkeiten erwachſen Eine der
artige Befürchtung erſcheint indeß gegenſtandslos Der Reichs
tag ſtimmt einer Chinapolitik ſo lange zu als ſie ſich in den
Grenzen der Beſonnenheit hält und einem ehrenvollen
Frieven zuſtrebt der ſtets das Ziel des Krieges iſt Jeder
der national empfindet erachtet eine Züchtigung der chineſiſchen
Rebellen für nothwendig und wenige nur finden durch die
bisher erfolgten Transporte das erforderliche Maß von Streit
kräften überſchritten Dieſe Volksſtimmung würde ſich auch in
den Reichstagsdebatten widerſpiegeln und die deutſche Aktion

an der Seite
Schwierigkeit erfahren

der Verbündeten keinerlei Hemmung oder

Mit kritiſchen Blicken wird aber die Uebernahme des
Oberbefehls betrachtet Man fragt ſich ob es für Dentſch
land nöthig war aus Reih und Glied herauszutreten und ſich
dadurch Gefahren auszuſetzen die zu vermeiden waren Nicht
nur daß man dadurch die Eiferſucht der Verbündeten heraus
forderte man lenkt anch den Haß der Feinde in erſter Linie
gegen Deutſchland und erſchwert damit für die Zukunft eine
gedeihliche Entwicklung der Handelsbeziehungen um derent
willen wir in Kigutſchon Fuß gefaßt haben Denn das iſt
klar der anf die Knie niedergezwungene Gegner wird ſeinen
heſtigſten Grimm gegen den richten dem er die Hauptſchuld an
ſeiner Niederlage zuſchreibt der deutſche Kaufmann der
deutſche Eiſenbahnbauer und der deutſche Miſſionar kann daher
ſpäter den ſchwierigſten Stand haben auch der dentſche
Finanzier welcher von der Regierung Konzeſſionen ſordert
Die Rolle des Mit kämpfers iſt ſtets eine andere als die des

Vorkämpfers und ehe man ſich exponirt ſoll man ſich Grund
und Folge genau überlegen Wir ſehen hierbei von der Art
wie die Kandidatur des Grafen Walderſee zuſtande kam und
der Welt bekannt gegeben wurde noch ganz ab ebenſo von
dem Temperaturgrad der Anngahme Erklärnngen ſeitens ver
ſchiedener Mächte Nach allen dieſen Richtungen walten Be
denken ob welche bei den Verhandlungen im Reichstag
zweifellos zum Ausdruck kommen werden ſchonnngsvoll aller
dings ſo iange die Altion noch währt ſchon rückhaltsloſer
V ſie wie immer inzwiſchen ihr Ende gefunden haben
ollte

Als die glücklichſte Fügung ſähe man die möglichſt
baldige Beendigung der Feindſeligkeilen an und wünſcht
deshalb die Friedensbedingungen derart geſtellt zu ſehen daß
ſie einerſeits dem Sieger genügen andererſeits für den Be
ſiegten erfüllbar ſind Wir wollten nichts als die Beſtrafung
der Frevler und eine Bürgſchaft gegen die Wiederkehr des
Frevels Jſt das erreichbar noch ehe Graf Walderſee nach
Oſtaſien gelangt dann um ſo beſſer Denn uns treibt nicht
der Drang nach Glanz und Ruhm nicht die Sucht nach
blutigem Lorbeer ſondern lediglich die Pflicht und das Bedürf
niß den begangenen Gewaltakt zu ahnden ſowie Leben und
Eigenthum der dortigen Dentſchen und Weißen überhaupt nach
Möglichkeit gegen die gelbe Raſſe zu ſchühen Auf dieſen
on der Mäßigung iſt die große Mehrheit desReichstages geſtimmt und aller Romantik abhold Auch

aus dieſem Grunde erſcheint ſeine Anrufung ralhſam die zu
erwartenden Debatten werden gegenüber Strömungen welche
as Programm Bülow hinwegzuſpülen drohen einen Damm

ſt ſgten werden zügeln und zähmen ſtatt zu treiben und zu
cheln

w Das Verlaugen nicht tiefer in die Händel verſtrickt zuerden als abfolit nothwendig iſt entſpringt nicht etwa irgend

ernſthaft mehr beſtritten nur die Kreuzztg macht eine un
löbliche Ansnahme weil ſie Angſt vor einer ſozialdemokratiſchen
Obſirnktion hat Ob und inwieweit ſich die Regierung durch
die Möglichkeit einer ſolchen Obſtruktion abhalten laſſen darf
ihre Pflicht zu thun wollen wir hier weiter nicht erörtern
aber zur Ergänzung der Ausführungen unſeres parlamen
tariſchen Herrn Mitarbeiters doch noch darauf hinweiſen daß
eine weitere gefliſſentliche Mißachtung der oberſten Volksver
treinng allerdings geeignet wäre der Sozialdemokratie immer
neuen Agitationsſtoſf in die Hand zu geben Daß die Sozial
demokratie hieran ſchon jetzt wahrhaftig keinen Mangel leidet
muß auch das nationalliberale Leipz Tgbl zugeſtehen dem
die wenig erfrenlichen politiſchen Erſcheinnngen der letzten Zeit
zu der ſchmerzlichen Klage Anlaß geben Die Mehrung des
Stoffes für die Erzengung nener und die Vertiefung be
ſtehender Unzufriedenheit iſt nicht zu verkennen Das
Schwankende in unſeren Regierungsverhältniſſen das un
ausgeſetzte Anpacken und Wiederfahrenlaſſen heikler
und der Löſung durchaus nicht bedürſtiger Fragen das
Geräuſchvolle der zeitgenöſſiſchen deutſchen
Politik das Emporkommen von Frömmelei und ſo
manches andere demgegenüber iſt es am beſten wenn man es
mit Herrn v Levetzow hält indem man nämlich nicht davon
ſpricht in der That eine extremſt oppoſitionelle
Partei braucht ſich im hentigen Dentſchland
nicht vor dem Verhungern zu fürchten

Dentſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin Friedrich wird ſich auf ärzktliches An
ralhen in Kürze nach Jtalien begeben und dort längeren Aufent
balt nehmen Die Kaiſerin leidet zeitweiſe an heſtigen neu
ralgiſchen Schmerzen die eine fortgeſetzte ärztliche Behandlung
als nothwendig erſcheinen laſſen doch iſt ſie weder bettlägerig
noch in ihrer ſonſtigen Thätigkeit irgendwie behindert

Centrum und Regierung

Die Enttänſchung die der Kultusminiſter Dr Stnudt neuer
dings dem Ultramontanismus dadurch bereitet hat daß er die
Ertheilung des Religionsunterrichls in polniſcher Sprache unter
ſagte giebt den Organen jener Richtung wie dies ſtets der
Fall zu ſein pflegt wenn die Thatſache daß das Centrum
Trumpf iſt nicht gehörig reſpektirt wird Veranlaſſung die
alten Differenzpunkte wieder herauszuſuchen und der Regierung
mit allen möglichen Drohnngen zu Leibe zu rücken So wirſt
jetzt ziemlich unvermittelt die Germania die Frage nach dem
Jeſnitengeſetz auf indem ſie davon ausgeht es ſei an
einer hohen maßgebenden Stelle geſagt worden dem Centrum
wäre es nicht ernſt mit ſeiner Forderung auf Beſeitigung des
Jeſunitengefetzes um dann fortzufahren

Höchſt betrübend iſt es zu konſtatiren daß der Bundes
rath ſeit dem 25 Jan 1899 keine Zeit gefunden hat den
Antrag des Reichstages auf Beſeitigung des Jeſuitengeſetzes zu
erledigen Noch trauxiger mulhet uns die Thatſache an daß das
preußiſcheStaatsminiſterium die EingabendesEpiſkopats
bis heute keiner Antwort gewürdigt hat Enutſpricht
ein ſolches Verhalten jenen Rückſichten welche die übergroße
Mehrheit des Reichstages und die kirchliche Vertretung des
katholiſchen Volkes mit Recht verlangen kann Jn aller
Ruhe ſprechen wir es aus Die Haltung der Regierung hat
bei Klerus und Volk bei den Biſchöfen und Parlamentariern
die größte Erbitterung hervorgerufen Allgemein kann man
in katholiſchen Kreiſen es ausſprechen hören Eine ſolche Be
haudlung haben die Katholiken nicht verdient Die einzig
richtige Antwort auf das Verhalten der Regierung kann nur
ſein eine ſolche Behandlung laſſen wir uns ein
fach nicht mehr bieten

Die Centrumsfr klion iſt es ihrer Ehre ſchuldig ſogleich
nach Eröffnung des Reichstages die ſchon ſo oft angenommenen
Anträge auf Abſchaffung des Jeſnitengeſetzes
zu wiederholen Sie hat auch nach Annahme des An
trages durch die weilt ijberwiegende Mehrheit des Reichstages
Mittel genng an der Hand die parlamentariſchen
Konſequenzen zu ziehen wofern der Bundesrafhz

und das preußiſche Staatsminiſterium ſich den berechtigten

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Moniags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

1900
neuWünſchen des katholiſchen Volkes gegenüber ſo ablehnend ver

halten wie bisher Noch immer geben wir aber die Hoffnung
nicht auf daß ſolche Kampfmittel vermieden werden können
Wir appelliren an die hochherzigeJnitigtive unſeres
Kaiſers Wie im dentſch franzöſiſchen Kriege ſo ſind auch
ſoeben zum Kampfe für die Civiliſation in Hſtaſien dentſche
Katholiken ebenſo wie ihre evangeliſchen Mitbrüder frendig
zu den Fahnen geeilt bereit wenn es nöthig iſt Gut und
Blut für die Ehre des Vaterlandes hinzugeben Wie hier kein
Unterſchied der Konfeſſion ſich bemerkbar machte ſo hoffen die
Katholiken auch daß die Schmach des Ausnahme
geſetzes von ihnen hinweggenommen werde die ſeit 1871
auf ihnen laſtet und fürderhin in deutſchen Landen volle
religiöſe Parität herrſche

Die Drohung mit den parlamentariſchen Konſequenzen bezeichnet
ſo recht das Niveau von dem aus die Germania die Jntereſſen
der Partei welcher ſie dient vertritt Jn gelänfiges Deutſch
übertragen beſagt dieſe Drohnung nichts anderes als daß das
Centrum künftighin in Militär und Marinefragen der Regierung
die Hilfe verſagen werde wenn ihm nicht die Jeſuiten zurück
gegeben werden Man braucht dieſe Androhung aber durchaus
nicht tragiſch zu nehmen die Germania welß ganz genan
daß die Jeſuiten auch jetzt ſchon ſich ziemlich ungenirt in Deutſch
land bewegen und thätig ſind und daß die Regierung trotz des
Gefetzes ein Auge zudrückt ſolange dieſe Thätigkeit nicht zu
auffallend in die Erſcheinung tritt Warum ſollte das Centrum
ſich da mit der Regierung verfeinden und ſeine profitable Politit

aufgeben JEine Aendernng des Schlachthausgeſetzes

iſt wie die Köln Ztg mitzutheilen weiß ſeitens der Re
gierung in Ausſicht genommen Nachdem durch das Geſetz be
treffend die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchan vom 3 Juni 1900
der Unterſuchungszwang für das zum Genuſſe für Menſchen
beſtimmte Fleiſch für den Umfang des Deutſchen Reiches ein
geführt iſt haben die Beſtimmungen des Schlacht haus
geſetzes ſoweit ſie ſich auf den Beſchauzwang und den Ver
trieb des nicht im öffentlichen Schlachthauſe geſchlachteten
Fleiſches beziehen wenigſtens vom geſundheitlichen
Standpunkt ihre Bedeutung verloren Demgemäß
ſollte nach Abſicht des Entwurſs des Fleiſchbeſchaugeſetzes
Fleiſch das einmal unterſucht war an anderen Orten nicht
wieder unterſucht werden dürfen außer zu dem Zwecke um
feſtzuftellen ob das Fleiſch verdorben war oder ſonſt eine
geſundheitsſchädliche Veränderung ſeiner Beſchaffenheit erlitten
hatte Der aus dieſer Beſchränkung zu erwartende Ausfall an
Gebühren für diejenigen Gemeinden die öffentliche Schlacht
häuſer errichtet haben hat die Kommiſſion bewogen für Ge
meinden mit Schlachthäufern eine Ausnahme zuzulaſſen Es
iſt die Beſtimmung zugeſügt worden daß ſtaatsrecht
liche Vorſchriften nach denen für Gemeinden mit öffent
lichen Schlachthäuſern der Vertrieb friſchen Fleiſches
Beſchränkungen insbeſondere dem Beſchanzwang innerhalb
der Gemeinde unterworfen werden kann mit der Maßgabe un
berührt bleiben ſollen daß ihre Anwendbarkeit nicht von der
Herkunft des Fleiſches abhängig gemacht werden darf Da nach
dem Schlachthausgeſetz die unterſchiedliche Behandlung des von
auswärts bezogenen Fleiſches zugelaſſen iſt ſo iſt beabſichtigt
eine Aenderung des Schlachthausgeſetzes in der nächſten Seſſion
des Landtags berbeizuführen Die Behörden ſind angewieſen
zu prüfen inwieweit die auf den Beſchauzwang ſich beziehenden
Beſtimmungen des Geſetzes abgeändert werden müſſen Zugleich
ſoll wie die Köln Zig mittheilt bei dieſer Gelegenheit der
Aenderung die der 8 23 der Gewerbe Ordnung erfahren hat
Rechnung getragen werden

Der S 23 a a O geſtattete bisher der Landesgeſetzgebung
ſür ſolche Orte in welchen öffentliche Schlachthäuſfer in
genügendem Umfange vorhanden waren die fernere Benuhung
beſtehender und die Anlage neuer Privatſchlächtereien zu
unterſagen Dieſe Vorſchrift und die ihr entſprechende Be
ſtimmung des Schlachthausgeſetzes wurde bisher dahin ans
gelegt daß die Einführung des Schlachthauszwanges auch
dann zuläſſig ſei wenn das zu benutzende Schlachthaus nicht
im Gemeindebezirke ſelbſt ſondern im Bezirk einer be
nachbarten Gemeinde belegen iſt Ohne eine ſolche weit
gehende Auslegung die auch früher die Billigung des Straf
ſenats des Kammergerichts gefunden hat wäre die erſprießliche
Durchführung des Geſetzes namentlich in den Jnduſtriebezirken
des Weſtens nicht möglich geweſen da ein für den Schlacht
hausbau geeigneter Platz im Gemeindebezirke bei der raſchen
baulichen Enſwicklung der Stadt in vielen Fällen nicht zu ge
winnen war Dazu kommt daß viele Gemeinden zur Errich
tung eines eigenen Schlachthauſes nicht leiſtungsfäbig genug
und darauf angewieſen ſind mit anderen Gemeinden zuſamnmen
ein gemeinſchaftliches Schlachthaus zu errichten Neuerdings
hat das Kammergericht ohne erſichtlichen Grund den S 1 des
Schlachthausgeſetzes in Verbindung mit 8 23 der Gewerbe
ordnung dahin ausgelegt daß der Schiachthauszwang nur
eingeführt werden könne wenn das Schlachthaus im Bezirk
der betreffenden Gemeinde belegen iſt Die Fleiſcher verſuchen
bereits ſich dieſe Entſcheidung zu Nutze zu machen ſo daß
mehrfach Verhandlungen über Errichtung gemeinſamer Schlacht
häuſer haben eingeſtellt werden müſſen Zugleich iſt der Fort
beſtand aller Schlachthäuler die nicht im Bezirk der Gemeinde
belegen ſind ernſtlich bedroht Unter dieſen Umſtänden er
ſcheint es allerdings geboten für Preußen die Aenderun
nußbar zu machen die der J 23 der Gewerbeordnung du
die Novelle vom 30 Juni d J erfahren hat Hiernach iſt
es zuläſſig die Benutzung beſtehender oder die Anlage neuer
Privatſchlächtereien auch dann zu verbieten wenn das Schlacht
haus im Vezirk einer unmittelbar benachbarten Gemein
belegen iſt Eine entſprechende Aenderung des Schlachthaus
geſetzes iſt daher in Ausſicht genommen

Politiſches
Jn angeblich gut informirten Kreiſen will man betreffs dergbaekete des Grafen Walderſee in China ven

Eindruck haben daß Graf Walderſee auch ſein Augenmerk in
hervorragendem Maße darauf richten werde den Beziehungen
der Finanz und Handelswelt aller verbündeten

c



Nationen zu China eine breilere und geſichertere Baſis zu
ſchaffen Die Entwicklung der hierfür in Velracht kommenden
Faktoren würde nicht allein für die verbündeten Mächte ſondern
ebenſo ſehr für China ſelbſt und ſeine Bewohner von größeſtem
Werthe ſein Bei den jüngſt vielfach betonten konzilianten Eigen
ſchaften des Feidmarſchalls hofft man daß ſolche Beſtrebungen
auch zu einem befriedigenden Reſultate führen werden

Infolge eines Antrages der Jntereſſentenkreiſe auf Einführun ehe Zolles für Pflaſter und Kopfſteine be
ſchloß er Kieler Nanutiſche Verein die Handelskammer zu er

fuchen gegen eine ſolche Maßregel bei der bevorſtehenden
Abänderung des Zolltarifs vorſtellig zu werden Jn allen
norddentſchen Seeſtädten würde dadurch der Verkehr ſchwer ge
ſchädigt werden Die Schiffahrt der Handel die Arbeitsgelegen

eit der Hafenarbeiter erleiden eine ſehr fühlbare Einbuße
ußerdem iſt das deutſche Kapital in beträchtlichem Maße an

den Steinbrüchen in Dänemark namentlich auf Bornholm in
Schweden uſw betheiligt

Volkswirthſchaftliched

Angeſichts der Vertheuerung des Veſtellgeldes der
Zeitungen ſchreibt die Poſt

Die Entrüſtung unter den Zeitungsverlegern über die Vertheuerung des Veſtelgedes iſt allgemein Wenn der Preis
uſchlag für 3 Millionen ſechsmal wöchentlich erſcheinende
xemplare ſchon 240,000 M beträgt ſo iſt es klar daß die

Poſt an den Zeitungen eine Millionenſpekulation macht Die
e die mit 44 Proz Auſſchlag belaſtet ſind werden zu

unſten der Anzeigenblätter materiell ganz erheblich geſchädigt
Das Verhalten der Poſtverwaltung iſt um ſo auffallender als
ſie täglich die Wege um koſtenloſe Aufnahme von Anzeigen
bittet an deren Verbreitung ſie ein weſentliches Jntereſſe hat
Damit erkennt ſie nicht nur den Werth der Zeitungen für all

emeline Jntereſſen an ſondern ſie rechnet auch noch bei den
erlegern auf eine Canlanz die ſie dieſen ihrerſeits verweigert

Die Preſſe iſt kein Objekt für einen fis kaliſchen
Raubbau und vor allen Dingen liegt es im Pflichtkreis des
Staates daß er für eine gerechte Laſtenvertheilung ſorgt das
iſt aber hier nicht der Fall Entgegen dem ausdrücklichen
Wunſche des Reichstags iſt die Beſtellgeldfeſtſetzung nach
dem Gewicht ganz außer acht gelaſſen worden Die
auf höherem Niveau ſtehenden und ohnehin am theuerſten
arbeitenden haben jetzt die höchſte relative
und abſolute Belaſtung zu tragen das iſt doch gewiß ſozial
und ökonomiſch falſch Der Verein deutſcher Zeitungsverleger
wird ſich jedenfalls eingehend mit der Beſtellgeldfrage befaſſen
und auch der Reichstag wird ſich darüber hören laſſen Jm
übrigen hat die Angelegenheit doch auch eine weſentlich ins
Gewicht fallende politiſche Seite die Beſtellgeldnormirung
reizt zu einem Vergleich mit den Bundesſtaaten in denen
die Poſt ein Reſervatrecht iſt Dieſe ſind in den Brief
und Gepäckbeförderungen und im Telephongebührenweſen viel
fach erheblich billiger als die Reichspoſt in den Landtagen
der angrenzenden Bundesſtaaten die ihr Poſtregal an das
Reich abgegeben haben erheben ſich deshalb andauernd Klagen
über den Fiskalismus den die Reichspoſt treibe und das Ent
gegenkommen gegenüber dem Reich durch Verzicht auf das
Poſtregal wird immer und immer wieder beklagt Beſonders
lebhaft dürften noch die Reden des Reichstagsabgeordneten
Schnler in Erinnerung ſein womit dieſer im badiſchen Land
tage jahrelang die allzu große Opferwilligkeit des Landes
bei der Abgabe des Poſtregals beklagte Man zieht alſo auf
die einfachſte Weiſe ein Stück Reichsverdroſſenheit
groß Jn dieſer Hinſicht iſt alſo die Erhöhung des Beſtell
geldes verfehlt

Kirche und Schule

Die Einführung der deutſchen Unterrichts
ſprache in den katholiſchen Religionsunterricht auf der Ober
und Mittelſtufe der Schulen und gleichzeitige Aufhebung des
polniſchen Schreib und Leſe Unterrichts ſoll nun nach der
Poſ Ztg in der ganzen Provinz Poſen zur allmäligen Durch

führung gelangen und zwar zunächſt in allen den Schulen deren
Schulkinder polniſcher Zunge ſoweit gefördert ſind daß ſie dem
Unterricht in deutſcher Sprache mit genügendem Verſtändniß zu
folgen vermögen

Verwaltung und Rechtspflege

m Ein nicht ganz 4 Jahre alter Knabe des Guts
beſitzers Speck hatte einen Unfall davongetragen und began
ſpruchte eine Unfallrente Die Berufsgenoſſenſchaft
weigerte ſich jedoch eine Rente zu gewähren Auch das Reichs
Verſicherungsamt wies den Anſpruch des Knaben zurück und
führte u a folgendes aus Der Verletzte kann nicht als Arbeiter
erachtet werden Der Begriff Arbeiter iſt zwar nicht auf
Perſonen von einem beſtimmten Alter beſchränkt und es iſt an
zuerkennen daß auch ſchulpflichtige Kinder dann als Arbeiter
im Sinne des Unfall Verſicherungsgeſetzes anzuerkennen ſind
wenn ſie in einem verſicherten Betriebe zu einer ernſtlichen
Arbeit herangezogen werden welche ihren Kräften entſpricht
Einem Kinde von noch nicht Jahren kann aber auf keinen
Fall die Eigenſchaft als Arbeiter zuerkannt werden Wenn auch
ein Kind von dieſem Alter leichte Verrichtungen ausführt ſo
fehlt einem ſolchen Kinde zur Verrichtung einer Arbeit die

Reife des Körpers und Verſtandes und auch des Willens
und Bewußtſeins Einem ſo kleinen Kinde fehll die Fähigkeit
ſeinen Willen auf Leiſtung einer beſtimmten Thätigkeit dauernd
und ernſtlich zu richten Wird ein Kind in dieſem Alter von
einer erwachſenen Perſon zu einer Beſchäftigung angehalten ſo
handelt es ſich dabei um eine Thätigkeit um das Kind zu unter
weiſen oder erziehen von einer Beſchäftigung als Arbeiter kann
dann aber nicht die Rede ſein

Heer und Flotte
Jn der deutſchen Armee wurden in der Zeit vom

1 Juli bis 15 Auguſt penſionirt 2
5 Generolmajore 4 Oberſten 5 Oberſtlentnants 13 Majore
22 Hauptleute 8 Oberlentnants 9 Leutnants Jn Summa
83 Offiziere die an Penſion jährlich 221,000 M beziehen
Von den penſionirten Offizieren treffen auf Preußen 1 Ge
nerallentnant 5 Generalmajore 2 Oberſten 5 Oberſileutnants
I1 Majore 17 Hauptleute 8 OHberieutnants 7 Leutnants
Summa 51 auf Bayern 1 GEeneralleutnant T Oberſt
Hauptleute Summa auf Sachſen 1 Oberſt 1 Major

2 Leutnants Summa auf Württemberg 1 Major
1 Hauptmann Summa Ferner wurden ohne Penſion
verabſchiedet 4 preußſche Leutnants Aunsgeſchieden
ind 3 preußiſche Oberlentnants und 11 preußiſche Leutnants

er Geſammtverbrauch an Offizieren betrug ſomit in dem Zeit
raum von ſechs Wochen 81 Rechnet man hierzu noch daß für
die oſtaſiatiſche Expedition bis jetzt die in Äusſicht ſtehenden
Transporte nicht inbegriffen nicht weniger als 348 aktive

h e ſich daß in der agktiven
eulſchen Armee anf deutſchem Vodeu in den letzten 6429 Offiziere abgängig geworden ſind letzten 6 Wochen

Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M S tKommandant Kapitän zur See v Uſedom am r n d
Tſingtau nach Amoy in See igen S M S LüchsKommandant Korvelten Kapitän S huhardt iſt am 18 Aug in
Colombo eingetroffen und beabſichtigt am 23 Aug die Ausreiſe
nach Singapore fortzuſesen Der Dampfer Gera Detache
mentsführer Kapitänlentnant Begas beabſichtigt am 21 Augvon Port Said nach Aden in See zu gehen S M 9
zFürſt Bismarck Kommandant Kapitän zur See Grav Moltke mit dem Ehef des Kreuzergeſ wadert ViceAdmir

Bendemann und S M S Secadler
vetten Kapitän Schack am 20 Aug von Tſingtau nach Wuſungin See gegangen Die 2 Divifton des erſten Geſchwaders
Diviſionschef Contre Admiral Geißler iſt am 20 Aug in Singa

Kommandant Kor

ore eingetroffen Der Dampfer Elſa am 18 Aug iisreiſe nach China angetreten ler ha Hat a ug vie

Koloniales
Das ſtrafgerichtliche Verfahren gegen den Leutnant

Prinzen Proſper von Arenberg iſt vollſtändig zum
Abſchluſſe gekommen Danach muß alſo die Entſcheidung des
Kaiſers in der Sache bereits ergangen ſein doch wird nicht
geſagt wie ſie ausgefallen iſt Es wäre außerordentlich be
dauerlich wenn das Urtheil das über den Prinzen Arenberg
ergangen iſt nicht bekannt würde Die Ausſchreitungen deren
Prinz Arenberg öffentlich beſchuldigt wurde ohne daß dem
widerſprochen wurde waren ſo ungeheuerlicher Art daß ſie
denen eines Peters Leiſt und Wehlan ebenbürtig an die Seite
treten konnten Peters Leiſt und Wehlan waren Civilbeamte
und unterſtanden der Dieciplinarkammer und dem Dis
ciplinarhof So wurden die Urtheile die über ſie geſällt
wurden allgemein bekannt Prinz Proſper v Arenberg unter
ſteht als aktiver Offizier der Militärgerichtsbarkeit die bisher
ein öffentliches Verfahren nicht kennt Trotzdem hat die Re
gierung die Mittel an der Hand das rechiskräſtige Urtheil be
kannt werden zu laſſen und ſie würde der kolonialen Sache
ſchaden wenn ſie dies nicht thäte da ſie den Verdacht ſtärken
würde daß die Strafe die den Prinzen Arenberg getroffen hat
nicht im richtigen Verhältniß zur Schwere ſeiner Vergehen ſtehen
könnte Dieſer Verdacht mußte geweckt werden wenn in der
konfervativen Preſſe Stimmen lant werden konnten daß Prinz
Arenberg völlig korrekt handelte als er auf den Baſtard Kaün
ſchließen ließ daß er ſich nur nicht ſtandesgemäß benahm als
er ſich in eigener Perſon daran betheiligte den verwundet am
Boden liegenden Kain völlig vom Leben zum Tode zu befördern

Ausland

Die Wirren in China
Die Deutſchen beim Sturm auf die Taknforts

Von Kapitän z S Pohl der ſich am 17 Juni mit dem
Reſerve Landungscorvs von Hanſa Hertha und

Gefion an der Erſtürmung der Takuforts hervorragend
betheiligte iſt nun eine eingehende Schilderung davon in einem
Briefe an ſeine Verwandten eingelaufen der wir nach der

Köln Ztg das folgende entnehmen
Wir waren 120 Deuntſche 20 Oeſterreicher 360 Engländer

300 Japaner 150 iuſſen 20 Jtaliener zuſammen 970 Mann
von denen aber 150 Japaner zum Schutze des Bahnhofes Tongku
zur Rückendeckung gegen etwaige chineſiſche Truppen zurück
gelaſſen werden ſollten Zum Angriff waren alfo 8206 Mann
verfügbar Jch glaubte nicht daß die Chineſen Widerſtand
leiſten würden hatte mich aber getäuſcht Jch ſchlief auf dem
Jltis den Schlaf des Gerechten wollte um 2 Uhr aufſtehen

und um 3 Uhr abrücken da wachte ich plötzlich auf bum bum
gingen ganz ſchwere Geſchoſſe über mich hinweg An Bord
große Aufregung Lärmen Rufe ich ſo ſchnell wie möglich in
meine Kleider an Land wo meine Leute in einem Schuppen
ſchlieſen und ſich jetzt ſammelten Pfeifend gingen ſchwere
Grangten über uns hinweg und ſchlugen rechts und links ein
aber alle ohne zu krepiren Die Chineſen hatten das Feuer
um 1 Uhr eröffnet und ſich offenbar auf den Bahnhof Tongku
wo auch die meiſten Kanonenboote lagen eingerichtet Jch nahm
raſch meine Leute und marſchirte anf das Fort zu die Ruſſen
und Japaner durch Patronuillen davon benachrichtigend Sie
ſtießen etwa eine halbe Stunde ſpäter zu mir Die Kanonen
boote gingen nun gleichfalls in ihre Poſition und wurden
natürlich aufs heftigſte beſchoſſen von allen Forts während wir
nur noch etwa 600 Meter vom Fort entfernt im Graben und
hinter kleinen Anhöhen liegend den Augenblick herbeiſehnten
wo wir eingreifen konnten Jch war ſo nahe an das Fort
herangegangen daß wir faſt in das Feuer der Kanonen
boote hineinkamen Noch war es dunkel der Mond ſchien
allerdings aber die Dunkelheit erſchwerte das Zielen und
von einem Schwächerwerden des Feuers im Fort war
nichts zu merken Beſonders drei Schnellladegeſchütze
der uns zuliegenden Front feuerten mit ſolcher Prä
ziſion und Ausdauer daß ich im Jnnern glaubte wir würden
mit unſeren geringen Mitteln keinen Erfolg haben Es war
ein großartiges Schauſpiel Rechts hinter uns die
Kanonenboote das Aufblitzen und Dröhnen der Schüſſe vor
uns der Feind das Ziſchen und Einſchlagen der Geſchoſſe nun
habe ich auch ein Gefecht mitgemacht und wirklich ein ernſtes

Kurz vor Sonnenaufgang ging ich mit allen Mannſchaften in
Uebereinſtimmung mit dem engliſchen Kommandanten etwa
200 Meter zurück um beſſere Deckung zu ſuchen und etwa

Stunde nach Sonnenaufgang als die Schiffsgeſchütze beſſer
richten konnten ſchwiegen die drei gräßlichen Dinger da vorne
Jitis bißte das von mir verabredete Fernſignal einen Ball

als Zeichen daß er ſein Feuer einſtellen würde und wir nun
vorgehen könnten Jch ließ den anderen Truppenſührern
ſagen daß es nun Zeit zum Vorgehen ſei und vorwärts
ſtürmte nun alles auseinandergezogen in langen
Linien die ſich aber wieder zuſammenſchloſſen da tiefe
Gräben das ſonſt ganz ebene Land durchzogen Die Eng
länder auf dem rechten Flügel wir in der Mitte Nun
richtete auch das Fort ſein Feuer gegen uns und wir in
unſeren weißen Anzügen waren prachtvolle Ziele
aber es wurde ſchlecht geſchoſſen die Kugeln pfiffen uns um
die Ohren aber nur hin und wieder fiel einer Je näher wir
kamen deſto ſchwächer wurde das Feuer aber einzelne unter
hielten es doch noch bis wir im Fort waren Leider war die
Brücke über die meine Leute das Fort betreten ſollten zerſtört
wir mußten uns daher alle nach dem rechten Flügel zurück
ziehen Jch ließ dies erkennend meine Leute mir folgen und
drang ſelbſt weit an der Spitze meiner Leute voraus mit den
Engländern zugleich in das Fort ein Es war ein unendlich
ſchöner Moment als ich unter Hurrah unſere mit
gebrachte Flagge auf der SW Ecke des Forts hißte
gerade in dem Augenblick als Jltis in der Höhe des Forts
anlangte und etwa 100 m an uns vorbeidampfte ir brachten
dem tapferen Schiffe drei Hurrahs die es erwiderte es hatte
ſcharf durch das Feuer gelitten Lans war ſchwer am Fuß ver
wundet Leutnant Hellmann todt mehrere Offiziere ver
wundet im ganzen ſieben Todte und zehn Verwundete Jltis
hatte durch ſein Feuern natürlich das feindliche Fener anf ſich
gezogen aber mit dem engliſchen Kapitän von der Algerine
auch faſt allein durch ſein ſchneidiges Vorgehen den Erfolg des
Tages erzwungen Ehre dem Schiffe und ſeinem Kommandanten
Ich hatte nur einen Verwundeten bei den anderen Detachements
waren mehrere Verwundete und Todte

Vom Nordweſtfort ging es nach dem Nordfort Jch nahm
mit meinen Leuten die Spitze ließ gleich zwei Geſchütze beſetzen
und zur Unterſtützung der Kanonenboote die das heftig feuernde
Südfort beſchoſſen gen dieſes ſchießen Unſere Leute bedienten
die Geſchütze der Linlenſchiffsfähnrich Stenner fenerte ab und
beim zweiten Schuß gelang es das Pulvermag d indie Luft zu ſprengen nachdem Jltis kurz vorher ein
anderes zur Exploſion gebracht hatte Das war den Chineſen

vorher beſtellten Booten die de
den Fluß zugleich mit den Engländern und rü

zuviel ihr Fener wurde ſchwächer s ſetzte mit meinen von mir
m Jltis ig waren über
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ein das durch die Exploſion ganz grauſam verwüſtet wares iſt geradezu unglanblich wie ſtark irre i
und was für prachtvolle Geſchütze ſie haben alle neueſter
Konſtrultion Krupp Das Fort iſt etwa 1000 Meter lang ich
habe daher nur den Südtheil beſetzt während die Ruſſen 150
Mann ſtark den Nordtheil balten Die Engländer haben jetzt
das Nordweſtſort die Japaner das Nordfort beſetzt Um
7 Uhr war alles beendet Am Nachmittag nachdem meine
Leute ausgeruht hatten uyternahm ich einen Zug nach der
Strandbatterie in der etwa 20 ſchwere Geſchütze ſiehen die ich
unbrauchbar machte und dann gings nach dem Südweſtfort
wo ich von den dort befindlichen 20 Feldgeſchützen zwei mit
nahm nachdem ich die andern auch unbrauchbar gemacht hatte
Dann habe ich meine ganze Kraft dazu verwendet mein
Südfort in vertheidigungsſähigen Zuſtand zu verſetzen und
die Leute ſicher unterzubringen Hier brennt es nämlich auch
in verſchiedenen Kaſematten und das Fener das allerdings
ſonſt unſchädlich iſt bringt hin und wieder mal ein freiliegendes
Geſchoß zur Exploſion Wir erwarten hier den Anmarſch
chineſiſcher Truppen doch glaube ich nicht daß wir ihnen die
Forts laſſen werden Im Südfort ſind heute 150 Ruſſen dazu
gekommen ſo daß wir jetzt in dem allerdings rieſigen Fort 420
Mann ſtehen Meine Unterbringung iſt gut die Verpflegung
geht an leider regnet es heute und in dem Lehm iſt alles
unwegbar Jch bin geſpannt wie lange ich hier nöch im Fort
als Kommandant ſitzen werde Jch bin frohen Muthes und froh
erregt daß ich doch auch einmal Gelegenheit zu kämpfen hatte

Hätten wir aber das Nordweſlfort nicht genommen dann hätte
es uns recht ſchlimm ergehen können

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Jſt es wahr daß De wet 4000 Engländer gefangen ge

nommen hat Die Bejahung dieſer Frage würde bei allen
Freunden der Burenſache lebhaſte Genugthuung hervorrufen
aber wir glanben daß man ſie vor der Hand noch nicht be
jahen darf Das Telegramm das jene ſenſationelle Kunde
brachte berichtete bekanntlich in kurzen Worten gleichzeitig die
Gefangennahme von 4000 Engländern durch Dewet und die
Räumung Middleburg s Wir führten geſtern ſchon aus daß
es ſich dabei um zwei verſchiedene Aktionen handeln müſſe denn
Dewet ſteht aller Wahrſcheinlichkeit nach bei Ruſtenburg eine
Stadt von der Middleburg über 200 engliſche Meilen entfernt
liegt Jn oder bei Middleburg kann Dewet unmöglich geſtanden
haben und wenn die Engländer dieſen Platz geräumt haben ſo
kann das nur infolge eines Waffenerfolges des bei Middleburg
kommandirenden Burengenerals Botha geſchehen ſein Vielleicht
hat Botha in der That bei Miodleburg einen Sieg erfochten und
4000 Engländer gefangen genommen Man könnte dann annehmen
daß in dem Telegramm der Name Botha s mit dem
Dewet s verwechſelt worden wäre Möglich iſt es aber
auch daß die Meldung von der Geſangennahme von 4000
Engländern auf ein Mißverſtändniß zurückzuführen iſt
Dewet erſchien nämlich auf ſeinem Marſche nach Ruſtenburg
bei Kommando Nek wo Generalmajor Baſden Powell
kommandirt Er forderte BadenPowell auf ſich zu ergeben
that das aber nur in der Abſicht um aus den ſich aus ſeiner
Aufforderung ergebenden Verhandlungen zu erfahren wie ſtark
die Truppenmacht Baden Powell s ſei Dewet erreichte ſeinen
Zweck BadenPowell ließ ſich in Unterhandlungen mit ihm
ein und der Burenſührer erſuhr dabei daß die
britiſche Garniſon von Kommando Nek ſehr ſtark fei
Nachdem er ſich alſo informirt hatte brach Dewet die Ver
handlungen kurzer Hand ab und zog weiter ohne ſich mit
BadenPowell in einen Kampf

Es iſt nun ſehr wohl möglich daß aus dieſem Vorgange
der Aufforderung Dewet s an BadenPowell das Gerücht
entſtanden iſt Dewet habe die Garniſon von Kommando Nek
in Stärke von 4000 Mann gefaugen genommen Derartige
Gerüchte entſtehen oft ſehr leicht und werden dann nach
Europa als feſtſtehende Thatſachen gemeldet Dafür daß der
Meldung ein derartiges vages Gerücht zu Grunde liegt ſcheint
uns guch der Umſtand zu ſprechen daß in dem bekannten
Telegramm jede Ortsangabe wo die Gefangennahme der
4000 Engländer erfolgt ſein ſoll fehlt

Die Londoner Central News melden aus Rom Baron
Sandberg der Sekretär General Botha s kam in Neapel
an Er erklärt daß der Krieg in Südafrika noch lange
Zeit fortdauern werde Es ſtänden noch 100,000 Mann 7
im Felde Die Engländer machten keine Fortſchritte Die
Minen ſeien beinahe werthlos geworden infolge des Mangels
an Pumpen Baron Sandberg begiebt ſich nach Holland um
mit der Burendelegation zuſammen zu treffen

Oeſterreich Ungarn
Kaiſer Franz Joſef wird Anfang nächſter Woche in Jſchl

den Beſuch des Königs von Rumänien empfangen Die
Reiſe König Karol s wird mit den rumäniſch bulgariſchen
Schwierigkeiten in Zuſammenhang gebracht

Die Suche nach Anarchiſten wird in Oeſterreich eifrig
fortgeſetzt Nachdem in Trieſt kürzlich der Hauplportier des
erſten Hotels Hotel de la Ville ein Jtaliener Namens Janni
wegen anarchiſtiſcher Verbindungen verhaftet worden war iſt
jetzt auch der Nachtportier deſſelben Hotels Namens Panza
volta ebenfalls ein Jtaliener als Anarchiſt verhaftet worden

Serbien
König Alexander hält Milan für abgethan er hat an Stelle

ſeines Vaters den General Mihailo Sretſchkowitſch zum
Ober Kommandanten der Armee ernannt Dadurch
daß Alexander den Poſten ſeines Vaters durch einen anderen
General beſetzte will er zeigen daß das Tiſchtuch zwiſchen ihm
und Milan für immer zerſchnitten iſt Auch der Hoſſtaat Ex
König Milan s iſt offiziell aufgelöſt und die Hofchargen ſind
aufgehoben worden

Nordamerika
Die Negerverfolgungen in New York welche bekannt

lich in der Nacht vom Mittwoch zum Donnestag ſtattfanden
bilden ein genaues Seitenſtück zu den Negerverfdzungen die
man bisher nur in New Orleans und den anderen Städten des
Südens kannte Sie wurden der Frkf Zig zufolge dadurch
herbeigeführt daß vor vier Tagen ein Poliziſt Namens
Thorpe der ein populärer Mann und eine der vertrauteſten
Stützen von Tammanh Hall war von einem Neger ermordet
wurde während er in dem Stadtviertel welches Tenderloin
heißt ſeinen Dienſt verſah Dieſes Viertel erſtreckt ſich von der
23 bis zur 45 Straße an beiden Seiten der Broadway
entlang und iſt der Mittelpunkt des Nachtlebens von
New York Die ſchlimmſte Klaſſe von Negern wohnt
in dieſem Viertel guf der weſtlichen Hälfte und vie
32 Straße iſt der Mittelpunkt dieſer farbigen Kolonke
Neger die in dieſer verrufenen Gegend wohnen ſind elegant
gekleidete Müßlggänger und Spieler und nur die Negerinnen
dort erwerben ihren Unterhalt Einer aus dieſer übel len
deten Klaſſe von Farbigen war es der Thorpe tödtete er
Mittwoch abend war der Getödtete in ſeinem Sarge n t
Wohnung ausgeſtellt Etwa tauſend Perſonen hatten ſich v in 4
vor der Wohnung Thoxpe s eingeſunden und d cher
der Leiche enitflammte ihre Rachegefühle Ein r 7
Neger der vorbeitkam verſpottete die angeſammelte

in das Fort und daß brachte die rawalle zum Ausbruch
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mit der Zahl 50 überreicht Ratiouelle Bienenzucht betreibt

jeidtragenden verwandellen ſich ſofort in einen wüthenden
öbelhaufen der eine richtige Jagd auf Neger unternahm
eger ſchreibt der Standard Korreſpondent die ruhig zu

u gingen auf Fahrrädern oder in Trambahnwagen führen
ſie alle wurden von der Menge angegriffen und geſchlagen

Die Neger vertheidigten ſich zum Theil ſelbſt mit tödtlichen
Waffen zum Theil vertheidigten weiße Paſſagiere in den Tram
dahnwagen die farbigen Jnſaſſen Während des Kampfes ſuchten
ſich manche Neger durch die Flucht zu retten Die Zahl der
weißen Tumultuanten wird auf 5000 bis 15,000 geſchäßt DerDaily Telegraph Korreſpondent giebt die Zahl der ver
wundeten Nee auf 60 an Dem Expreß zufolge wurden
34 ſchwer verletzte Farbige in die Hoſpitäler gebracht Die

hl der Verletzten läßt ſich aber nicht genau ermitteln weil
jeder Farbige der ſich noch fortbewegen konnte irgendwo eine
Zufluchtsſtätte ſuchte Der Standard Korreſpondent ſowohl
wie der Daily Mall Korreſpondent ſind der Anſicht daß die
Rew Yorker Polizei an den Krawallen Schuld hat
Wenn die Polizei die r nicht veranlaßt oder ermuthigt

hat, ſchreibt der letztere Korreſpondent ſo hat ſie doch wenigſtens
die Gelegenheit benutzt um ſich an den Negern für die Ermordungdes Poliziſten Thorpe zu rächen Der 9 t
den Farbigen lange nicht ſo roh wie die Poliziſten
die zu ihrer Rettung kamen Die Volksmenge ſchlug die
Neger mit den Fäuſten und trat ſie mit den Füßen während
Jagegen die Wächter des Geſetzes ihnen die Köpfe e nſchlugen und
ſie bewußtlos machten Unter 70 Verletzten befinden ſig 60 Neger
und dieſe zeigten alle die Spuren der Schläge der Knültel der
Poliziſſen Nur zwei weiße Tumultuanten wurden von der
Polizei verletzt er einzige tödtliche Zuſammenſtoß paſſirte
einem Poliziſten der in einen Gang hineinlief um einen Neger
zu retten Als er wieder herauskam hatte er eine tödtliche
Stlchwunde der Neger wurde aber bald darauf mit einer tödt
lichen ungeheure in ſeiner Seite aufgefunden Merkwürdig
iſt auch daß jeder verletzte Poliziſt ſeine e von einem
Neger erhalten hat während die Polizei doch damſt beſchäftigt
geweſen ſein ſoll weiße Tumultuanten zur Ruhe zu bringen

Provinzialnachrichten
Weiſtenfels 19 Aug Ergebniß eines Preis

ausſchreibens Auf ein vom hieſigen Thierſchutz verein
erlaſſenes Preisausſchreiben zur Abfaſſung eines Verzeichniſſes W
von Thierſchutzlitteratur in deutſcher Sprache konnten mit
Preiſen ausgezeichnet werden Dr V WiedmannKölnjund Lehrer
Platz Weißenfels

Weiſſenfels 20 Aug Schneller Tod Geſtern nach
mittag wurde in dem Kloſett eines Reſtaurauis der 29 Jahre
alte Arbeiter Seidel gen Schramm todt aufgefunden Ein
Hirnfchlag hat vermuthlich ſeinem Leben ein Ende gemacht
i Schkeuditz 21 Aug Unfall Der 20jährige Sohn Oswald

des Gutsbeſitzers Sch aus dem benachbarten Freirode wollte geſtern
nachmittag beim Hafermähen während die Mähmaſchine im
Gange war an der Maſchine etwas in Ordnung bringen Er
gerieth aber mit der rechten Hand ins Getriebe wobei ihm ein
Glied vom Mittelfinger abgeriſſen wurde
W Freyburg 20 Aug Feſtge nommen LeicheGurken S das Amtsgerichtsgefängniß wurde heute

der Dienſtknecht Franz Heſſelbart aus Merſeburg ein
gellefert der wie gemeldet ſeinem Dienſtherrn in Gröſt
16 M entwendet hatte Jn der Unſtrut wurde heute vor
mittag der Leichnam eines u gekleideten Mannes bemerkt
der über das Wehr trieb Auf dem heutigen Wochenmarkte
war die Zufuhr von Gurken noch ſtärker als zuvor ſie fanden
ſchnellen Abſatz und wurden pro Schock mit 60 80 Pf bezahlt
f Laucha 20 Aug Jnder hieſigen Glockengießerei

von Gebr Ulrich herrſcht rege Thätigkeit da der berühmten
Firma zahlreiche Aufträge ertheilt worden ſind Beſtellungen
liegen vor u g aus den Provinzen Sachſen Oſtpreußen Poſen
Schleſien HeſſenNaſſau 2c, auch iſt der Firma das neue Ge
länte für die neue Kirche in Halle Cröllwitz in Auſtra
gegeben worden Außerdem wird auch eine Glocke für Lückhoff
m Orxanje Freiſtaat angefertigt die Miſſionar Brune bei ſeiner
Abreiſe Anfang September mitzunehmen gedenkt

K Erfurt 20 Aug Jubiläum Bienenzucht Der
an der hieſigen Regierungshauptkaſſe angeſtellte Landrentmeiſter
Liebſcher begeht morgen die Feier ſeines 50jährigen Dienſt
jubiläums Dem Jubilar wurde u a der Kronenorden 3 Klaſſe

der Bienenmeiſter Günther in Gispersleben Kiliani Er hat
ſeine Blenenvölker geſen 300 theils am Waldorte Schell
roda bei Erfurt tbeils inmitten von großen Flächen blühenden
Haidekrautes ln der Nähe von Hehde und Unter Berlitz bei
Jlmenau und Roda bei Elgersburg aufgeſtellt Die jetzt be
gonnene Honlgernte läßt quantitativ und qualitatib nichts zu
wünſchen übrig

Magsdeburg 20 Aug Vermißt Der Former Guſtav
Thiel am 28 Februar 1863 zu Lauterbach geboren und ſeit
längerer Zeit in der Sudenburg Langeweg 63 wohnbaſt hat ſich
vor etwa acht Tagen aus ſeiner Wohnung entfernt mit der An
gobe daß er nach einem Arzt in der Neuſtadt zum Elektriſiren
gehen wolle Thiel wird ſeitdem vermißt
i Klepzig 21 Aug Verunglückt Der bei einem hieſigen

Gutsbeſitzer in Dienſt ſtehende I1djährige Pferdeknecht Franz
Ziemer aus Queis wurde geſtern morgen vom Pferde gegen
den rechten Unterſchenkel geſchlagen wodurch eine ſchwere Ver
letzung hervorgerufen wurde ſo daß s Aufnahme in die
Halleſche Klinik nothwendig wurde

i Kölleda 21 Aug Seinen Verletzungen erlegen
Der in dem benachbarten Großmonra wohnhafte Brauereibeſitzer

Wilhelm Heiſe der am 12 Auguſt verunglückte indem er in
die Mähmaſchine gerieth iſt an den Folgen der erlittenen ſchweren

Verletzungen verſtorben r
Perſonalien Dem Hütten Direktor Hubert Claus

a H wurde der Charakter als Kommerzienrath ver
u

S Gerag 20 Aug 9 Verbandstag des Central
verbandes deutſcher üÜhrmacher Die Verhandlungen begannen heute vormittag 9 Uhr Die Ver
ammlung zeigte ſich damit einverſtanden mit allen anus

ländiſchen Uhrmachern in ein freundſchaftliches Verhältniß zu
treten Einer vom Groſſiſtenverbande deutſcher Ührenhändler
an die Reichsregierung abzuſendenden Petition worin gegen
eine Erhöhung des Zolles anf goldene Uhren pro
teſtirt wird tritt der Verband bei Darauf wurde folgender

ntrag genehmigt

Der Verbandstag wolle beſchließen
Den Verbandsvorſtand zu begauftragen daß Uhren unter

einem Feingehalt von 585 Taufendtheilen nicht als goldene
hren bezeichnet und verkauft werden dürfen Vei einer

Streitfrage ſoll der Verbandsvorſtand der deutſchen Uhrmacher
beauftragt werden bis zur höchſten gerichtlichen Jnſtanz die
Entſcheidung herbeizuführen

Eine Exmäßigung der Verbands ſteuer bezweckte die
wangsinnung Vresden mit einem Antrage dahingehend daßb ne oder Jnnungen an jährlichen Stenern zahlen bis

w Mitalleder à 1 von 50 Mitgliedern aufwärts für je fünf
zetitege d 2 M Der Antrag der eine Abänderung
V Vereinsſatzungen bedingt rief eine ziemlich ausgedehnte
Ja alte hervor Die Vertreter der dem Verbande angehörenden
di gen beſürworteten die Annahme des Antrages während
ikcd ertreter der Vereinigungen die faſt alle ünter 50 Mit

der beſitzen die Ablehnung empfahlen Es wurde ſchließlich

öbel verfuhr mit G

nur auf die nächſten drei Jahre die Verbandsſteuer nach d
von der Zwangsinnung Dresden gewünſchten Modus en

e tgeht eine Herabſetzung des Stimmrechts der Jnnungen bei demVerbandstage Die Vereinigung der n und Gold
ſchmiede der Kreiſe Duisburg Mülheim
hauſen Moers und Rees hatte u g
gebracht

An den Reichstag eine Eingabe zu richten nach welcher
die Gewerbe Ordnung einen Zuſatz erhält daß auch das Verauktioniren von Wanduhren in derſelben We verboten ſein

olgenden Antrag ein

treffenden Paragraphen könnten ſo verändert werden daß
kurzweg Uhren genannt werdenuhren inbegriffen wären en wonach dann auch Wand

In dieſer Angelegenheit ſoll verſucht werden verſchiedene Reichs
tagsabgeordnete dafür zu intereſſiren die im Reichstage die
Sache eher erreichen als der Vorſtand mit Petitionen So
dann wurden die Verhandlungen auf Dienstag vertagt

Hildburghauſen 20 Augnſt Erſtochen Der Wirth
öppert in Pfersdorf erſtmutter die Wittwe Wien heute ſeine wie ser

Zeulenroda 20 Aug Zer hieſige Laternenwärter
ſtreikte vor kürzem plötzlich Da ſür dieſes ſchwierige Amt
ich kein Nachfolger fand lag über der Stadt ägyptiſche
inſterniß

Altenburg 20 Aug Feuer
fabrit von L O Dietrich ſteht ſeit Mittag in Flammen

Deſſan 20 Aug Lebensrettung Unter Gefährdung
ſeines eigenen Lebens rettete der 13jährige Schulknabe Alfred

v g v a rel en u Je derann ährvom Tode des Erkrinkens enheger einen bojghrigen Vurecen

Beruburg 20 Aug Verunglückt iſt auf dem hieſigender Bergmann Hüb u aus Leau durch
einen Sprengſchuß waWittwe und Kind er r ſofort todt er hinterläßt eine

Köthen 20 Aug Felddiebſtahl Zwei Feldaufſeher
machten in der letzten Nacht zwei Perſonen dingfeſt die auf
einer Weizenbreite an der Baasdorfer Chauſſee während der
Nacht beim Scheine einer Diebeslaterne nahezu Schock

eizen ausgedroſchen hatten und eben mit geſüllten Säcken
den Weg nach der Stadt antreten wollten

Braunuſchweig 20 Aug Arg beſchwindelt wurde
kürzlich ein Landwirth in Köchingen Ein unbekannter
Mann gab ſich als Schafzüchter bezw Vermittler bei Ankäufen
von Schaflämmern aus und bot feine Dienſte an Der Land
wirth H nahm da er beabſichtigte eine größere Anzahl Schafe
zu kaufen die angebotenen Dienſte an und reiſte mit dem Ver
mittler der aus Thale ſtammen ſoll in die Gegend von Oker
und Goslar und kaufte eine beträchtliche Anzahl Schafe auf
Nach Abſchluß des Kaufes und Bezahlung der Waare erbot ſich
der Fremde für die ihm gezahlte Proviſion die Schafe zu
einer Heerde zu ſammeln und bis zu einem beſtimmten Tage
e abzultefern Der Tag der Ablieferung kam aber der

ändler mit den Schafen blieb aus Es verſtrich noch ein Tag
aber Hirt und Heerde ließen ſich nicht blicken Mißtrauiſch
geworden reiſte der Landwirth nochmals in jene Gegend um
den Schäfer mit den Schäflein zu ſuchen mußte aber leider die
Erfahrung machen daß der Makler die Thiere ſammt und
ſonders verkauft hatte und mit dem Erlös man ſpricht von

800 verduſtet iſt

Vermiſchtes
Ueber die Urſachen der Sterbefälle im Deutſchen

Reiche und über die Ausbreitung unſerer gefährlichſten Volks
krankheiten entnehmen wir den Mittheilungen aus dem Kaiſer
lichen Geſundheitsamte folgende dankenswerthe Daten Es
ſtarben im Jahre 1897 im Deutſchen Reiche bei einer Ein
wohnerzahl von 52 Millionen im ganzen 1,120,000 Menſchen
davon an Lungentuberkuloſe 110,200 an Diphtherie und Croup
26,500 Keuchhuſten 21,600 Maſern 11,000 Scharlach 6800
Typhus 6000 an Tetanus Starrkrampf ſtarben 467 an Toll
wuth 13 Perſonen Die Zahl der Selbſtwörder betrug
10,700 Perſonen

Der Schatz Der Obſthändler Reich der ein altes bau
fälliges Haus in der Altſtadt in Spandau gekauft hatte und
es abreißen ließ um einen Neubau aufzuführen fand bei der
Aushebung des Bodens in dem Fundament einen eingemauerten
Schatz beſtehend aus 63 alten Zweithalerſtücken die einen
großen Alterthumswerth haben Die Geldſtücke ſtammen meiſt
aus dem 16 Jahrhundert ſie gehörten außer der Mark Branden
burg verſchiedenen deutſchen Kleinſtaaten an auch befinden ſich
biſchöfliche Prägungen darunter Etwa zwei Drittel der Münzen
haben im Verkauf über 1000 M gebracht ein einziges Geldſtück
wurde mit 200 M an einen Sammler in Brandenburg verkauſt
T W Reſt der Münzen hofft der Schatzgräber noch 500 M
einzunehmen

Eine ganze Bande volniſcher Falſchmünzer und Ver
breiter falſchen Geldes darunter zwei Frauen ſind von der
Berliner Polizei hinter Schloß und Riegel gebracht worden Es
ſind im Ganzen 19 Perſonen

Die zweite Auflage des Harmloſen Prozeſſes Gegen
den Spieler Wolf iſt nach mehrmonatigem Vorverfahren das
Hauptverfahren nunmehr eröffnet

Familientragödie Jn der Nacht zum Sonnkag er
droſſelte in Barop der Arbeiter Problecky ſeine Ehefrau
ſeine 6 Jahre alte Tochtee ſowie 2 Söhne im Alter von 4 und
1 Jahren Der Mörder wurde verhaftet

Mit der Henugabel erſtochen Jn dem Dorfe Wackern
heim bei Mainz wurde Sonntag abend ein dort im Quartier
liegender Huſar vom 13 Huſarenregiment von ſeinem Quartier
eber dem Landwirth Weiland mit der Heugabel erſtochen
er Thäter iſt verhaftet er ſoll das Verbrechen im Rauſch

verübt haben
Ein geheimniſtvoller Vorfall mit tragiſchem Ausgang wird

aus Löwenberg Brandenburg berichtet Als der Perſonenzug
Nr 204 der hier von Stralſund um 4 Uhr 15 Min eintrifft
am 17 d M in den d ne einlief wurde die Thür eines
Abtheils II Klaſſe heſtig aufgeſtoßen und ein elegant gekleideter
Herr ſtürzte hervor dem ein älterer Herr folgte Beide waren
ſehr erregt und im Begriff in Thätlichkeiten überzugehen als
eine Dame anſcheinend die Frau des älteren Herrn dazwiſchen
trat und dieſen zurückhielt Jnzwiſchen ſchlug der jüngere ohne
weiteres auf einen anderen Reiſenden der auf dem Bahnſteig
ſtand mit den Worten ein Was lachen Sie über mich Bald
entſpann ſich eine regelrechte Prügelei auf dem Bahnſteig wobei
der Angreifer den kürzeren zog denn das Publikum hatte ſofort
gegen ihn Partei genommen Der dienſthabende Bahnbeamte
konnte nur mit Mühe die Ruhe wieder herſtellen Der Skören
fried mußte buchſtäblich ins Eiſenbahnbureau getragen werden
wo er ſich als der Graf L aus Amalienhof bei Wolſshagen
ausgab Der Fremde eilte ſodann nach Löwenberg Ort wo er
ſich bei dem Amtsvorſteher meldete und verlangte zu Protokoll
zu nehmen daß alle Welt über ihn lache Augenſcheinlich war
er Mann ein bedauerliches Opfer plötzlich ausgebrochenen

Wabnſinns Vor dem Amtsvorſieher legitimirte er ſich that
ſächlich als Graf L Er logirte ſich in Gören s Gaſthof ein und
ſchrieb wie er ſagte an eine Schweſter Vorgeſtern nachmittag

ein en für ihn ein Dieſes konnte ihm aber nichtmehr eingehändigt werden denn man fand ihn in ſeinem
Koinprömiß dahin getroffen daß die Jnnungen vorläufig erhängt

Hand in Hand mit der Herabſetzung der Beiträge G

Ruhrort Reckling D

ſoll wie es ſchon mit den Taſchenuhren der Fall iſt Die be b

Die Nähmaſchinen M

König von Portugal Die
zuerkennen ſollte
wiſſermaßen hors concours ſtellen oder ſollte man ihn als Maler

Eine Tigerjagd in der Sommerfriſche Eine eGüfnde Stunde erlebten dieſer Tage die Bewobner v
Late der herrlich gelegenen als Sommeranfenthalt viel be
juchten Stadt Lugano Aus der dortigen Menagerie Berg

e Thier junge faſt ausgewachſene Königstiger ansgebrochen
der é ere ſpazierten am Dampferquai und vertheilten ſich in
Ein Tiefen Jm Nu waren alle Häuſer und Läden geſchloſſen
v gen ein prächtiges Thier würde bald von vier Vetlterli
de a t und brach todt zuſammen einem zweiten trat
t potheker Franchini ein ſchweizeriſcher Offizier mit dem

onnanzrevolver entgegen und traf ſo gut daß das Thier
e r erſten Schuß zuſammenbrach Jnzwiſchen waren zwei

u z Tiger und zwar die jüngſten eiwa zweijährigen durch
en fenttichen Garten zum Edentheater vorgedrungen Einer

war einem Pferde auf den Hals geſprungen demſelben mit den
Krallen ſchwere Wunden beibringend Jm Portikus des
Theaters wurden die Thiere vom Perſonal der Menagerie ge
ſtellt welches die mit ihren Revolvern herbeigeeilten Bürger bat
nicht zu ſchießen Thatſächlich gelang es der Thierbändigerin
die Thiere mittels Laſſo einzufangen und Lugano könnte

e hteſer eigenthümlichen etwa einſtündigen Jagd wieder auf

Abgefaſit Seit 5 d war in einem Hotel in Wien ein
junges Paar wohnhaft das als Bereiter Adolf Hermann
und Gattin aus Berlin ſich gemeldet hatte Das Paar machte
ſich durch größere Geldausgaben bemerkbar und ſollte ſich daher
vor der Polizei answeiſen Auch bei der Behörde erklärte der

ann daß er Adolf Hermann heiße Bereiter im deutſchen
Marſtallamte in Berlin und auf dem Wege nach Ungarn ſei
um Pferdeeinkäufe vorzunehmen Aber durch weitere Nach
forſchungen wurde feſtgeſtellt daß der Verdächtige richtig Paul
Henke heißt und am 2 d ſeinem Chef dem Kaufmann Fritz
v Flemming in Greifswald 3800 M unterſchlagen
und ſich geflüchtet hat Seine Begleiterin iſt die Kaufmanns
gattin Franziska Donath Von dem geſtohlenen Gelde wurde
bei Henke noch ein Betrag von 1671 Kr vorgefunden

Nach dreißig Jahren Jn Troppan wurde der ehemalige
öſterreichiſche Leutnant Thomas Drozda verhaftet der vor
etwa dreißig Jahren mit der Regimentskaſſe die über
14,000 Gulden enthielt durchgebrannt war

Galgenhumor Angeklagter der vor einem Pariſer Gerichts
hof ſteht und bemerkt daß der Vorſitzende und die Schöffen
ſämmtlich kahlköpfig ſind Jn London haben die Richter wegen
der Hitze die Perrücken weggeworfen in Paris werfen ſie
natürlich gleich die Haare fort

Die Krüger Löwin das heißt die Löwin die Cecil Rhodes
dem Präſidenten Krüger ſchenkte dieſer aber nicht annahm kam
am Sonnabend abend kurz nach Witternacht im Londoner
Zoologiſchen Garten an Sämmtliche Beamten des Löwenhauſes
und die Direktoren des Gartens waren zugegen ſo daß ſie die
Nacht über nicht mehr in ihrem Käfig zu bleiben hrauchte Sie
darf aber vorläufig noch nicht in den äußeren Käfig ſondern
muß im Hauſe bleiben Obwohl ſie raſtlos auf und ab läuft
und gelegentlich ihre Zähne zeigt ſcheint ſie doch verhältnißmäßig
zahm zu ſein ſo läßt ſie ſich von ihrem Wärter den Kopf
ſtreicheln und ſchmiegt ſich wie eine Katze an ſeinen Arm

Ein König als Maler Unter den preisgekrönten Malern
auf der Pariſer Kunſtausſtellung befindet ſich auch Don Carlos

ury war einen Augenblick lang
in Verlegenheit unter welcher Form ſie dem König den Preis

Sollte man ihn als König dekoriren und ge

auszeichnen wie irgend einen anderen Maler Schließlich ge
langte man zu der Ueberzeugung daß es für den königlichen
Dilettanten viel ſchmeichelhafter ſein mußte zu den echten
Malern gezählt zu werden und ſo gab man ihm die ſilberne
Medaille Er wird ſich wohl demnächſt mit einer Handvoll
Orden für die liebenswürdigen Mitglieder der Jury revangiren

Handel Gewerbe und Verkehr
Rheinisch Westfälischer Kuxen Markt

Bochum 17 Aug Bericht des Bankhauses Hermann Sechüler
Bei allgemeiner Geschäftsunlust machte der Rückgang der Kurse in der
letzten Woche weitere Fortschritte Es kommt ziemliches Material in
Kohblenkuxen an den Markt das selbst zu den gewichenen Preisen
keine Aufnahme finden kann Dorstfeld und nis Ludwig notiren be
reits beide unter 10,000 M Mont Cenis verlassen die Woche mit einem
Verlust von 250 M Lothringen verkehrten verschiedentlich zu 12,000 M
Constantin der Grosse schiessen dagegen behauptet auch für Generai
Blumenthal war Nachfrage vorhanden Umsatzlos blieben Ewald und
Königin Elisabeth In Eintracht Tiefbau und Graf Schwerin ist billiges
Angebot am Markte grösseres Geschäft entwickelte sich in Kons Nordfeld
zu weichenden Kursen Minister Achenbach erzielten verschiedentlich
71450 M Bemerkenswerth sind Eiberg Heinrich Hercules sowie Julius
Philipp in denen einiger Verkehr stattfand Siebenplaneten gaben
weiter nach Schürbank und Charlottenburg sind unverändert das
Gleiche gilt von Freie Vogel Borussia und Altendortf bleiben offerirt
Tremonia waren bei 3159 M erhältlich Die Allgemeintendenz ist
weiterhin abwartend

Auf dem Kalimarkt der ein freunälicheres Aussehen zeigte entwiekelte sich regeres Geschäft Neben Hohenzollern die unter ebhaften
Schwankungen ihren Kurs von 800 M behaupteten standen Hohenfels
im Vordergrunde des Interesses und wurden bis 2209 M bezw einsehl
Zubusse mit 2300 M bezahlt Berhardshall erholten sich von 1475 M
auf 1600 M auch Kaiseroda erzielten eine Avance von 55 100 M
Wallmont gingen zu letzten Preisen 800 M um Hansa Silberberg
waren zunächst bis 625 M gefragt litten dann jedoch unter dem Drucke
der Zubusse Schlüssel dagegen gaben bis 900 M nach um sich nach
kurzer Erholung bis 1100 sehliesslich auf 1000 M Briet zu stellen
Justus sowie Salzdethfurth haben Veränderungen nicht aufzuweisen
Ungefähr 100 M höher sind Car sfund Burbach hingegen vleiben im
Angebot auch Ronneberg schliessen matter Zu weichenden Preisen
wurden Friedrichsball in grösseren Posten aus dem Markte genommen
Alexandershall gebeessert Von kleineren Werthen gaben Mathias etwas
nach Justenberg sowie Eime Neubohenzollern bedangen 165 M bezw
240 A Aus der Kategorie der Ausbeutepapiere wurden Wilhelmshall
zu 133,790 AM sowie Glückauf Sondershausen bei 9490 M gehandelt

Das Geschäft in Erzkuxen bewegte sich in ruhigen Bahnen LTu
meist trat ein weiterer Rückgang ein

Wanren und Produktenberiechtoe
Halle 21 Aug Berſeht äber Stroh und Heu mlt

geothellt von Otto Westphal Sämmtliche Prelae gelten für
50 kg und zwar bei Partlen frel Bahn bler bei einzelnen Fnhren frei
Hot bler Roggen Langetroh Handdrusch bei Partien
1,75 2,00 in einzelnen Fuhren 2,25 2,50 M Maas chinen
stroh bei Partien Roggenstroh 1,10 Weizenetrohb
1,00 M in einzelnen Fuhren Boggenstroh 1,50
Welzenstroh 1,25 M Wlesenheu bel Partien hiesiges oder
Thäringer 3,00 minderwerthige Sorten 2,25 2,75 M in
einzelnen Fuhren hiesiges oder Thüringer 3,25 3,50 minder
werthige Sorten 2,50 3,00 M Kleebenu bei Partien erster
Schnitt beste Sorten 3,00 AM minderwerthige Sorten 2,25 bis
2,75 in einzelnen Fuhren erster Schnitt beste Sorten 3,25
bis 3,50 minderwerthige Sorten 2,50 8,00 M Torfetreu
in 200 Oentner I,adungen frei Bahn hier i 10 in einzelnen
Ballon vom Lager her 1,50 M Häcksel gesund vnä
trocken bel Vartien 1,75 im einzelnen vom Lager hier
2,25 M

Wolle Baum wolle
Bromen 20 Aug Baumwolle Stetig Vpland miädi leeo

s k r o o 18 Aug Bau m Umesta 3000 davon
5 t 300 B Ruhige r Trüge Ah KäuferpreisSept Okt 4 do Okt Nov 48 Verkäulerpreis Nee äg4 e Kkuterpreis bez Jan 459 do Jan Febr 4 binu o Dr Murz 49 Verkäuferpreis März April 4864 do

Mat a Künterpreis
Zimmer das erbrochen werden mußte am Kronlenchter

S



S e z

mäu ren e

bedeutend herabgevetzten Preiven

Möhb

Beſichtigung gern

habe mit

zur Auslago gebracht

und eüimzelme Stücken in ullen Preislagen
empfiehlt in größter Auswahl

Schaible
geſtattet 1111 Fernſprecher 1111

Bann

auschule
Terbst

Hansverwaltungen
übernimmt und führt zuverläſſigſt ein
älterer erfahrener Kaufmann jetzt
Privatmann Gefl Off u B d 5115 an
Nudolf Moſſe Brüderſtraße 4

Amerikaniſche Kopfwäſche
GShampooing mit elektriſcher Haar

trockenmaſchine beſtes Haartrocken
ſyſtem der Gegenwart empfiehlt

Frau Lydia Zentsehler
Specialgeſchäft für Damenfrifnren

und Haararbeiten
Magdeburger Straße 6

Grand Hotel Bode

Gebrauchte Säcke
zu Getreide und Kartoffeln offerirt

ſehr billig

Albün Bawta
Gr Ulrichſtr 32 I

Galactogen

Ttuktktlouznaust
e l e Mag

wiſſen Sie hon
Die wirkſamſte med Seife iſt Nadebeuler
Carbol Theerſchwefel Seife
v Berg gur Co RadebenlDresden

chntzmarke Steckenpferd
anerkannt verzügticd gegen alle Haut
nnreinigkeiten ind Santgusſchiäge
wie Miteſſer Finunen Blüthchen
Geſichtsvickel Puſteln,rothe Flecke c
à Stück 50 H bei Oscar Ralin jr
Leipziger Str 63 Ernst Sontaseh

Special Fabrik für Fanzerenssen
Stündige

t ih Reiehsbank Kniser und KönigiS Behörden
h

cassen u s V Permanentes Lager von

Prospekte frei und ohne Kosten e
Be Vorkursus 9 Oktober Winterzemester 6 Novbr

Programme Kostenfroi durch die Direction

AM
7 re

e r a 2 S h J c7 2 c n S h e e 2 aal e t S e S S S S v S 2 S c e Se e c 8 eI re e r c m re J S 2555

Hannover
Gegründet 1858 Sport Artikel

und Tresorbau S ſür Radfahrervorgerücekter Saison wegen

mm O Beaabaattt
Lieferanten der Dentschen

erster Banken undKiüers des In und Auslandes Spar

200 Geldschränken II Sehnee Naclf
Gr Steinstr 84

Städte vom Staate anerkannte um W
beaufgiche Lehranustalt

F
Hiermit beehre ich mich die ergebene Mittheilung zu machen daß ich in meinem Grundſtück

ch S S nneben der ſeit langen Jahren betriebenen bedeutend erweiterten
Klempnerei Haus u Rüchengeräthen Lampen u ſ w

eine

9 e

Indem ich für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen verbindlichſt danke bitte ich zugleich mich in meinem
eröffnet habe

neuen Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen Hochachtungsvoll

Curt Linke
Klempuermeiſter

Meiner Landkundſchaft
Die Abgabe von Preßſteinen zu Sommerpreiſen hat aufgehört

Hentiger Preis ansnahmslos I Mark ab Werk
ohne Rabatt

Abſchlüſſe werden nicht mehr gehandhabt und nur die alte langjährige Kundſchaſt bedient

Preßſteinfabrik Rietleben Paul Heydenreich
den 21 /8 1900

Von Dienstag den 14 d M
ſteht abermals ein großer
friſcher Transport von
Cad Hä O Stin

unrallererſter Klaſſe lyochedel
S gezogener ungariſcher

Geſtits Reit und Wagen
c

S a e e n r Sm r
c

LIuxns Pfer e leichten
und ſchweren Schlages in allen Farben und Größen unter be
kannter Reellität und zu ſoliden Preiſen zum Verkauf

A Steinbach und E Walther s
Nachfolger

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

J BRoSGERGIG Pferdehandlung
Telephon 1560 Leiprig Aenßere Halleſche Str 20

Druck und Verlag von Otto HendelHalle

2m 0 si Baumwollei und Seido r

el Ausstatrumn

r WMasehkleider

Jackenkleider

Hemdhblousen ete

Zruno Freytag
Leipriger Strasse 100

Möbel Fabrik mit elektriſchem Vekrieb

Magazine Gr Märkerſtr 26 n L

Transport gratis

PATENTE a
8 schnell gut Patenthüreau

ACK LEIPZIG
7 naturgetrenehe
Reparaturen u Umändernngen ſofort

Gaumenloſe Gebiſſe
Zahnzichen reren eallgem Beltäubung

Plomben Gold Silver GEmaille

Ame rie Zahn Atelier
Geiſtſtr 21

Treppenleitern
für Wirthſchafts und Geſchäſtsbedarf
ſolid gearbeitet leicht transportabel
zu 4 5 6 7 8 9 10 11 12St
3 3,75 4,50 5,25 6 6,75 7,50 8,25 9

Treppenſtühle
als Leiter und Stuhl verwendbar

7 7,50 50
Aufwalchtiſche

2 und Ztheilig
mit ſtarkem Zink

Ausſchlag
von 30 A an

t Gr Ulrichſtr9 Nr 62

andtücher Halbleinen rc direct aus der Fabrik
v E Schuſter Steinhude in jed Quant S

zu Fabrikpreiſ zu beziehen Muſter frei
Man vergleiche Preis u Qual mit and Off
S r T h ere e

J Altberühmte Steinhuder Tiſchzeuge

Nenheit für Gafſtwirthſchaften

Elektrisohes
Orchester Pianino
mit Notenblättern und Geldeinwurf
für Tanzſäle Reſtaurants Erſatz für
eine Muſikkapelle empfiehlt in groß

artiger Ausführung

Albert offinange
Halle a/S

am Riebeckplatz Leipz Str 56

c

Mittwoch den 22 Angnuſt er Mittags
12 Uhr verſteigere ich in einer Streitſache im Gaſthof Magdeburger Hof
Magdeburger Straße 8 hierein Pferd hellbranner Wallach

Dietze Gerichtsvollzieher
Mit woch den 22 ds Vorm 11 Ubr

verſteigere ich Geiſtſtraße 39 hier
zwangsweiſe1 Patent Blafebalg 4 Ambos

2 Patent e 1 ECylinderbnrege
Sophas Kleiderſekretäre SchränkeTiſche Stühle Teppiche Schub
wagren 2eIirseh Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblättern

Spitzen Dmhänge

Dmhänge Jackets
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